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Politiſche Ueberſicht
Die Spaltung in der freiſinnigen Partei hat ſich bisher in

durchaus freundſchaftlichen Formen vollzogen Um ſo be
klagenswerther iſt es daß in einzelnen Wahlkreiſen dieſe durch
die Verhältniſſe wie durch die politiſche Kampfgenoſſenſchaft

e freun ſ altung jetzt verleugnet wird Wenn
ereits an mehreren Orten liberale Doppelkandidaturen

aufgeſtellt ſind ſo ſoll nicht unterſucht werden auf welcher
Seite die größere Verſchuldung liegt es v aber darauf hin
ewieſen werden daß damit der Sache des Liberalismus den
eide Richtungen gleichmäßig vertreten wollen der denkbar

ſchlechteſte Dienſt geleiſtet wird Den Vortheil aus dieſem
Zwieſpalt kann nur die Sozialdemokratie auf der einen und
das Junkerthum auf der andern Seite ziehen Die verſchie
dene Stellung zur Militärvorlage kann dieſen häuslichen Zwiſt
in keiner Weiſe rechtfertigen Denn die Haltung der freiſin
nigen Vereinigung findet vor den Augen des Junkerthums
ebenſo wenig Gnade wie die der freiſinnigen Volkspartei
Die Konſ Korr erklärt ausdrücklich daß auf die Grund
bedingung der freiſinnigen Vereinigung für die Bewilligung
einer Heeresverſtärkung die dauernde Feſtlegung der zwei
jährigen Dienſtzeit von keiner Partei der die Erhaltung der
deutſchen Wehrkraft am Herzen liegt eingegangen werden könne
Es ſei immer beſſer ehrliche Militärgegner vor ſich zu haben
als angebliche Freunde die auf Schleichwegen zur Volkswehr
gelangen möchten Da andererſeits die Anhänger der freiſin
nigen Vereinigung auf eine ſolche geſetzliche Feſtlegung nicht
verzichten können ſo ſtoßen auch bei der Militärvorlage die
liberalen Richtungen auf den geſchloſſenen Widerſtand der kon
ſervativen Partei Es kann unter dieſen Umſtänden nicht
dringend genug empfohlen werden die Streitpunkte zwiſchenden Kberalen zurücktreten zu laſſen und in allen Wahlkreiſen

gemeinſame Kandidaten aufzuſtellen Wenn eine ſolche Taktik
für den Einzelnen auch eine gewiſſe Selbſtverleugnung erfor
dern mag ſo wird doch die liberale Sache dadurch vor größerem
Schaden bewahrt bleiben

Wenn Windthorſt noch gelebt hätte ſo wäre es höchſt
wahrſcheinlich zu der gegenwärtigen Kriſis nicht gekommen
Der alte Centrumsführer war zu klug und weitblickend und
wenngleich auch er im Jahre 1887 die Kataſtrophe nicht
abgewandt hat ſo hätte er ſich doch ohne Zweifel aus den
damaligen ſchlimmen Erfahrungen eine Lehre für ſeine Haltung
bei der jüngſten Entſcheidung gezogen Aber täppiſche und
ſchwache Männer vom allerengherzigſten ultramontanen Partei
intereſſe beſeelt haben nach ſeinem Tode die Leitung über
nommen und führen die Partei des Centrums in einer

oſition in den Wahlkampf hinein welche an Zerfahrenheit
errüttung und Auflöſung kaum übertroffen werden kann
doch nicht einmal zu einem Wahlaufrufe hat es das Centrumgebracht Die beſten Männer vom rechten Flügel die zu

einer Verſtändigung geneigt waren haben die Flinte ins Korn
W rn und ziehen ſich aus dem politiſchen Leben zurück

ie wenigen welche den Kampf noch aufzunehmen den Muth
haben werden von ihren eigenen Parteigenoſſen aufs heftigſte
angegriffen Ans dem unterwühlten gährenden Grunde der
ultramontanen Wählerſchaft ſteigen bedenkliche unheimliche
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Einen Tag Weltausſtellungs Arbeitsmann
Nach berühmten Muſtern
Von Philipp Berges

III
Chicago 28 April

Vorgeſtern nacht packte mich eine milde ausgedrückt
verrückke Jdee Wer kann bei dem fürchterlichen Straßenlärm
Chicagos der ohne Unterbrechung die ganze Nacht andauert
ruhig ſchlafen Das beſte Gewiſſen iſt nicht weich genug
Allerlei Dinge die ich am vorhergehenden Tage in allerlei
Blättern geleſen gingen mir im Kopfe herum wie ebenſo viele
roße quälende Fragezeichen Jn Chicago der glücklichenSuedt vielleicht der e auf der Erde giebt es augen

blicklich keine Arbeitsloſigkeit, ſchrieb der Herald, wer nur
ſchaffen will ob er nun ein Handwerker oder ein gewöhnlicher
Arbeiter ſei draußen im JäckſonPark iſt Raum für alle
Der JuterOcean ſchrieb etwas anders Selten hat eine
Stadt ſo viele Arbeitsloſe beherbergt wie zur Stunde
Chicago Es ſind meiſtens fremde zugereiſte Leute die den
Bedarf der Weltausſtellung an Arbeitern weit überſchätzten
oder von Schwindelagenten hierher gelockt wurden Jm
JackſonPark arbeiten augenblicklich nahezu 30,000 Menſchen
alle Plätze ſind beſetzt auch nicht ein einziger iſt offen

Jonas Wer hatte nun hier recht Der JInter
cean oder der Chicago Herald Alpdruckartig wie ein

vorwellliches n bauſchte die Frage ſich auf und ſcheuchte
den Reſt des Schlummers von meinem Lager Ich erhob
mich entzündete eine Gasflamme wickelte ein naſſes Hand
tuch wie einen Turban um meine Denkerſtirn und begann
im Zimmer hin und herzulaufen daß der Zanneſt unter mir
mit ſeinem Regenſchirm oder Stock gegen die
Mich genirte es nicht ich lief weiter ich konnte nicht
was zum Henker brauchte er denn zu ſchlafen
Arbeit oder Arbeitsloſigkeit Das war hier die Frage
JnterOcean oder Herald Ich war ja oder vielmehrbin jg uun mit Reſpekt zu ſagen ein ne ein

alle Achtung WeltausſtellungsBerichter tatter ſogar und
mußte es doch wiſſen

ja da kam mir die verrückte Jdee die Sache per
ſönlich und zwar gleich am nächſten Morgen praktiſch zu
unterſuchen Verrückt deshalb weil es doch auch noch einige
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Geſtalten die Sigl Fusangel und Lenſing empor Mit einer
ſolchen Partei wird in Zukunft keine Regierung mehr rechnen
können Wir haben ſtets die nach den natürlichen Verhältniſſen
in Deutſchland ganz unberechtigt ſtarke Machtſtellung des
Centrums für einen Krebsſchaden in unſerem politiſchen Leben
gehalten Wir können daher die immer deutlicher hervor
tretenden Anzeichen daß es mit der entſcheidenden Rolle dieſer
Partei zu Ende geht daß ſie geſchwächt und in ihrer Zuſammen
ſetzung und ihrem Charakter weſentlich verändert in den Reichs
tag zurückkehren wird nur mit Genugthuung begrüßen Jndieſer Hinſicht können die Neuwahlen eine Beſſerung in den

Grundverhältniſſen unſeres politiſchen und parlamentariſchen
Lebens herbeiführen und das wäre ein Erſatz für die tiefe

errnhigung und Aufregung die jetzt unſer Volk durch
zieht

Nachdem erſt dieſer Tage das offizielle Organ der deutſchen
Sozialdemokratie mit einer Auffehen erregenden Enthüllung
an die Oeffentlichkeit getreten iſt kommt jetzt auch die ſozial
demokratiſche Münchener Poſt und bringt Mittheilungen
über einen ſeltſamen Vorgang am bayeriſchen Hofe Das
Blatt ſchreibt nämlich

Ueber die Volksſtimmung hat ſich jüngſt der Prinz
Regent vom Abg Grafen Preyſing mündlich Bericht er
ſtatten laſſen Der Gefragte antwortete in ähnlicher Weiſe wie
er es ſeinerzeit gelegentlich der erſten Leſung der Militärvorlage
im Reichstage gethan hat Es herrſche eine tiefgehende
Unzufriedenheit im Volke welche durch die neuen
Militärforderungen zum Ausbruche gekommen aber auch
durch viele andere Dinge erzeugt ſei Der Prinz wollte
dieſe ernſte Schilderung nicht recht glauben von ſeiten der
Regierung ſei ihm nichts dergleichen berichtet worden Schließ
lich wandte er ſich an einen anweſenden Hofkavalier mit
den Worten Der gute Graf ſcheint zu ſchwarz zu ſehen
meinen Sie nicht auch Der Angeredete erkundigte ſich erſt
ob der Prinz ſeine wirkliche Meinung zu hören wünſche Als
ihm dies bejaht wurde verſicherte der Herr daß nach ſeiner
eigenen Erfahrung Graf Preyſing die Dinge noch viel
zu zurückhaltend und roſig geſchildert habe Die
Stimmung des Volkes ſei eine ſolche daß man ſie gar
nicht ernſt genug nehmen könne und wenn die Militärvorlage durchgehe ſo ſei der Sozialdemokratie der Weg zum
Herzen der gläubigſten Bauern geöffnet

So düſter erſcheint uns die Lage allerdings nicht es iſt wohl
weniger die Militärvorlage welche die Unzufriedenheit hervor
gerufen als die Frage der Koſtendeckung von welcher doch in
erſter Linie die ärmeren Klaſſen betroffen würden

Am kommenden Freitag tritt in Berlin eine Verſammlung
des Vereins deutſcher Eiſen und Stahl Jn
duſtrieller zuſammen auf der Tagesordnung derſelben ſteht
ein Antrag des Vorſtandes wegen Hilfsleiſtung der Eiſen
induſtrie zur n der auf geſetzlichem Wege etwa nicht
aufzubringenden Mittel für die Militärvorlage Jn der
etwas ſeltſamen Begründung des Antrages heißt es

Wenn bei vielen Wählern die Anſicht vorherrſchte und nicht
zu beſeitigen wäre daß die von der Regierung geforderten
Mittel uiererirer ſeien ſo müſſen diejenigen Staats
bürger welche hierin klarer ſehen und in einer beſſern ma
teriellen Lage ſind für die Schwachen eintreten Daß auch die
Eiſeninduſtrie welche in unſerem Verein vertreten iſt hierzu
ſehr wohl in der Lage iſt unterliegt keinem Zweifel ſie kann

andere Wege giebt als den in eigener Perſon Arbeitsmann
zu ſpielen Allein die Jdee hatte wiy einmal gepackt und
gewährte mir auf der Stelle eine ſolche Befriedigung daß ich
mich zur unausſprechlichen Freude meines Untermannes nieder
legte und im wonnigen Vorgefühle der zu erlebenden Aben
teuer ſanft n Hatte nicht ein Gewiſſer deſſen gewiß
ſehr berühmter Name mir entfallen iſt einmal ſo und ſo viele
Monate Fabrikarbeiter geſpielt und dann eine dicke Broſchüre
darüber veröffentlicht Und hatte nicht ein anderer ſo und ſo
viele Monate Kommerzienrath geſpielt und ebenfalls eine dicke
Broſchüre herausgegeben
arbeiter und Kommerzienrath ſpielen und darüber Broſchüren
ſchreiben warum ſollte dann ich nicht einen Tag Weltaus
ſtellungsArbeitsmann ſein und dreihundert Druckzeilen darüber
veröffentlichen dürfen

Der Morgen graute Es war e fünf Uhr
die zum Aufwachen und Aufſtebhen beſtimmte Zeit Meine nie
fehl gehende Kopfuhr hatte mich geweckt Nun wurden raſch
die paſſenden Kleider ausgewählt eine graue e die kürz
lich in der unfertigen Ausſtellung einen argen Riß bekommen
hatte ein ungeſteiftes Hemd ein ſchwarzes Halstuch ein alter
Arbeitsrock und mein ſchwarzer weicher Filzhut der am Abend
vorher in den Schmutz gefallen war Eine kurze Holzpfeife die
J man entſchuldige dieſe plebejiſche Liebhaberei in müßigen

tunden zu ſchmauchen liebe vervollſtändigte meine Toilette
Draußen wogte grauer Nebel ein feiner Regen ſprühte aus
den Wolken hernieder und begann meine dünne ungewohnte
Kleidung ſchnell zu durchnäſſen Der Weg von meinem Hotel
in Sinne ha nach der die h weit drüben am
e er paſſirenden Kabelbahn iſt weit Aber um fünf
zehn Minuten nach fünf Uhr war die Avenue erreicht Und
nun begann ein wilder Kämpf ein erbittertes Ringen um
einen Platz in dem nächſten Kabelzuge An hundert Arbeiter
alte und junge amerikaniſche und ausländiſche ſchlugen ſich
am Eingange der Wagen und erkletterten einer über die

chultern des andern hinweg in allen Sprachen polternd undund mit i Vlechtonnen raſſelnd die Dächer des

Das war

uges Auf dem Dache des letzten Wagens ganz am Ende
and auch ich noch ein Plätzchen Der Zuſan am mir zu
ilfe Als ich voll Verwunderung und ntereſſe emporſah

treckte mir ein alter grauhaariger Jrländer die Hand hin
die ich ergriff um mich emporzuſchwingen Well böy going
to the fairgrounds Ja Herr will Arbeit ſuchen
Arbeit genüg, brummte der Alte ſteckte ſeine Pfeife in Brand
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ſchon von ihren laufenden Gewinnen außergewöhnliche Abgaben
leiſten und wird hierdurch in ihren Erträgen weniger alterirt
als durch die großen Fluktuationen welche Preiſe und Arbeiter
bewegungen mit ſich bringen ganz abgeſehen von den großen
Erſparniſſen welche ſich durch eine anderweite Geſtaltung der
ArbeiterWohlfahrts Geſetze herbeiführen laſſen Helfend
mitwirken wird die größere Stetigkeit in Handel und Gewerbe
wenn durch die Verſtärkung der Wehrkraft die drohende Be
ſorgniß vor Friedensbruch und Krieg geſchwunden und das
Vertrauen in die Geſchäftswelt zurückgekehrt iſt Bei der vor
ſtehenden Anregung geht der Verein davon aus daß der
Central Verband deutſcher Jnduſtrieller wel
cher die gleichen Jntereſſen und auch ſolche Jnduſtrieen ver
tritt die vortheilhafter ſtehen wie die Eiſeninduſtrie unſere
Beſtrebungen zu den wie machen wird und daß demnächſt
und zwar ſchleunigſt der fare erfolgt den Verein zur
Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen von
Handel und Gewerbe für die Sache derartig zu inter
eſſiren daß er ſie mit der allergrößten Energie in die Hand
nimmt und zu einem guten Ende führt Auf dieſe Weiſe würde
die deutſche Jnduſtrie und der deutſche Handel inkl der großen
Banken und der Betheiligten an der Börſe einem Ziele zu
ſtreben deſſen Erreichung ihrer Bedeutung und Machtſtellung
entſprechend iſt Da nicht anzunehmen iſt daß der nächſte
Reichstag ſich gegen die Aufbringung des ganzen von der Re
gierung geforderten Betrages ausſprechen wird ſo iſt die Be
wältigung des freiwillig igiberngenden Zuſchuſſes keineswegs
ſchwierig wenn man bedenkt daß allein die deutſchen Aktien
geſellſchaften bei einem Kapital von ca 5000 Millionen Mark
einen Reingewinn von ca 500 Millionen Mark aufbringen
Wenn wie man annehmen darf ein Sieg nicht allzuſchwer zu
erzielen iſt ſo wird er auch noch andere große Vortheile für
den Staat im Gefolge haben Der berechtigte Einfluß im
Staate wird in die Hände derjenigen zurückkehren welche mehr
Einſicht für die Bedürfniſſe deſſelben haben ſowie den guten
Willen und die Macht ſolche zu befriedigen

Die neuerliche Verſtärkung der ſüdweſtgfrikaniſchen Schutz
truppe hat wie geſtern kurz erwähnt raſch eine ganz empfind
liche Züchtigung Hendrik Witbois des räuberiſchen Häupt
lings welcher das Schutzgebiet ſchon lange beunruhigte zur
Folge gehabt Hauptmann v Frangçois hat am 12 April
Hornkranz erſtürmt Der Verluſt Witboi s betrug 80 Todte
100 Verwundete derjenige der Schutztruppe war gering
r liegt etwa 180 Kilometer landeinwärts im Berg
DamaraLande Offenbar hatte Witboi ſich hier mit ſeiner

en verſchanzt Je ungehinderter er bisher ſein

ümü

andwerk betreiben konnte um ſo bedeutender dürfte der
Kindruck ſeiner Niederlage im Lande ſein Ueber ſein perſön

liches Verbleiben enthält das Telegramm nichts Jn der vor
dem Eintreffen deſſelben abgeſchloſſenen neueſten Nummer des
Kolonialblattes wird berichtet

Aus Südweſtafrika kommt die Nachricht daß der zwiſchen
den Hereros und Witboi zu ekommene Friedens
abſchluß ſich zerſchlagen hat weil Witboi ſich weigerte die von
den Hereros zur Friedensbedingung gemachte Kriegsentſchä
digung zu zahlen Dies ſowie die Verſtärkung der Schutztruppe
auf 214 Mann wird der Herſtellung von Ruhe und Ordnung
ſowie der Regelung der Grenzverhältniſſe der Eingeborenen
ſehr zu ſtatten kommen Hauptmann v Frangois der auf
einer Reiſe nach dem Tſogkhaub begriffen am 23 März mit
den Verſtärkungsmannſchaften in Uſab zuſammentraf wird ſich
r den eine zufriedenſtellende Regelung der Verhältniſſe zu
erzielen

und reichte das noch brennende Streichholz mir damit auch
ich meinen Tabak anzünde

Und da hing ich und war mirs mit Grauſen bewußt und
unter mir ſtürmte die Car mit einer Geſchwindigkeit von
30 Meilen die Stunde durch die Avenues daß mir bei jeder
Straßenkrenzung ſchwarz vor den Augen wurde Unterwegs
erkletterten immer neue Mengen von Ausſtellungsarbeikern den
Zug ſie hingen zu Dutzenden an den Laufbrettern ſtanden
dicht an einander gepreßt im Jnnern der Cars und lagen
doppelt geſchichtet auf den Dächern Es war eine gefährliche

ahrt allein die Dächer hielten aus und 40 Minnten
ſpäter ließ ich mich im Hyde Park in der Nähe des erſten
Einganges zum Ausſtellungsgrunde zur Erde fallen Bis auf
die Haut durchnäßt betrat ich den Park erſchauernd vor
Kälte und Hunger denn ich hatte noch nichts gegeſſen oder
getrunken allein jetzt mußte auch B geſagt werden Ich
war nun ein Arbeitsmann ohne Arbeit Zunächſt begab ich
mich in die Maſchinenhalle die lag mir am nächſten und be
u mich umzuſehen Ueberall regte ſichs ſchon Hämmern
Feilen Ziſchen tönte von allen Seiten und hoch oben auf
breiten Schienen liefen ſchon immenſe Laſten durch die Halle
ſchleppend die elektriſchen wandernden Krähne Woher nun
Arbeit nehmen Hier und da blieb ich ſtehen und ſah knur
renden Magens und erbärmlichen Geſichts den Jngenieuren
und Monteuren und den anderen Arbeitern zu Niemand
redete mich an Wo war ich denn Aha in der franzö
ſiſchen Abtheilung das iſt Feindesland Verſuchen wir s
einmal in der dentſchen und nur dreiſt die Leute angeredet
Wie wenn ich nun wirklich ein fremder Arbeiter wäre ohne
Arbeit ſoeben zugereiſt ohne Geld und Brot

Dicht vor mir tauchte eine jedenfalls große und bedeutende
Maſchinenfabrik auf wenigſtens nahm ihre Ausſtellung einen
rieſigen Raum ein und 12 15 große abenteuerlich ausſehende
Maſchinen befanden ſich da im Bau Verſuchen wirs hier
einmal Weit lehnte ich mich über den Bretterverſchlag und
ſchaute nach Beute aus

Kann ich hier Arbeit bekommen
s kann ſchon ſinn entgegnete eine Stimme und raſch

kletterte ich über den Zaun ins Jnnere der Bauhütte
Ein kleiner Herr in blauem Tuchanzug ein Jngenieur oder

ähnliches der Leiter der Bauerei trat mir entgegen und
muſterte mich prüfend von oben bis unten

Was ham Se denn bis vaher geſchafft
Noch nichts Jch bin erſt zugereiſt
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kaufen Diefen erreichte jedoch Witboi nicht daBeſoede in der Watlfiſchbai nicht in der Lage war ſeine
Wünſche zu erfüllen den Grund hierfür bilden die brüſſeler
Akte und das Abkommen zwiſchen Deutſchland und England
durch welches die Mimitionseinfuhr verboten iſt

Es iſt bekannt daß während in der Pamir Frage die
Miniſter des Zaren Freundſchaft vorgeben und den Wunſch
ausdrücken die ſtreitigen Punkte in Bezug auf die Beſtimmungder ruſſiſchen aſghan ſchen und chineſiſchen Grenzen durch eine

gemeinſame Kommiſſion zum Austrage bringen unterrichtete
ruſſiſche Zeitungen für die Annexion Tſchitrals welches als
der Schlüffel zu Indien bezeichnet wird plaidiren Die
londoner Pall Mall Gazette veröffentlicht einen Artikel
ihres petersburger Korreſpondenten vom 9 Mai Der
Schreiber des Aufſatzes wird als ein Mann bezeichnet welcher
mit den Gewohnheiten und den Handlungen der ruſſiſchen
Bureaukratie in Turkeſtan ſowohl wie auch im Hauptquartier
a öekannt iſt Wir heben aus dem Artikel folgendes

ervor
Sehr oft wird die Frage aufgeworfen was die Ruſſen ohne

ihre Feinde thun würden denn von ihren Feinden lernen ſie
alles was ſie über jene internationalen Fragen wiſſen welche
ſie am meiſten inkereſſiren 1877 und 78 gingen ſie nach dem
Balkan mit den Karten des öſterreichiſchen Generalſtabes welche
F als ganz abſcheulich beſchrieben Jn Bezug auf ihre

obiliſirungspläne an der weſtlichen Grenze und ihre Be
rechnungen gegen Deutſchland nehmen ſie zu deutſchen BlätternBüchern und Pamphleten ihre Zullucht Der preußiſche

General von Holz Sarmaticus der Berliner Militär Revue
mag als wirklicher Chef des ruſſiſchen Generalſtabes bezeichnet
werden Was Aſien aubetrifft ſo geben ihnen engliſche Bücher
darüber Aufſchluß Das famoſe Geheime Archiv des
ruſſiſchen Generalſtabes iſt ſehr ſonderbar Die Artikel welche
in der engliſchen Preſfe erſcheinen die Verhandlungen der
Königl Geographiſchen Geſellſchaft in London die Afiatie
Quarterly Review und Bücher wie Wo drei Reiche
zuſammenſtoßen e werden mit großer Sorgfalt geleſen aus
geweidet zugeſtutzt in Berichte verwandelt und dann als
geheime Dokumente klaſſifizirt Außerdem exiſtiren noch einige
quasi geheime Denkſchriften die urſprünglich vor Jahren in
der engliſchen und engliſch indiſchen Preſſe erſchienen ſind und
die mit der Zeit jeden Werth verloren haben Trotz alledem
giebt der Ruſſe vor daß er alles was die Fremden für ihn
gethan verachte Jm April 1892 ſtarb der franzöſiſche Reiſende
Joſef Martin Novo Morgellau Er hatte 12 bis 14 Jahre in
Aſien gelebt Mit Hohn ſprachen die Ruſſen von den
Leiſtungen dieſes Forſchers Kaum war er jedoch todt ſo
wurden alle ſeine Papiere mit Beſchlag belegt ſorgfältig ver
ſiegelt und nach St Petersburg an den Generalſtab geſandt
Wahrſcheinlich wurde dort alles was nützlich erſchien zurück
We und das Uebrige dann der Familie des Verſtorbenen
geſchickt

Jn Rußland ſpricht man jeht viel von den Pamirs Wer
ſind die rufſiſchen Forſcher welche jene Region durchſtreift
haben Jn Aſien hat Rußland nur einen Forſchungsreiſenden
welcher des Namens würdig iſt Przewalski Trotz ſeiner
Charkatanerie müſſen feine Entdeckungen und Berichte als
bemerkenswerth bezeichnet werden Er durchforſchte jedoch
nicht die Pamirs Die Ruſſen welche das gethan ſind der
Naturforſcher Fedchenko deſſen Schriften jedoch für den
Augenblick ihren frühern Werth verloren haben Sjebertzoff
ein anderer Naturforſcher der ein Werk über die Orographie
der Pamirs geſchrieben hat Ferner mögen die Brüder Gram
Grimailo welche für den jungen Sohn des Großfürſten
Michael Schmetterlinge erjagen genannt werden Aber wo
ſind die Geographen dürfte man geneigt ſein zu fragen
Dr Rege Verfaſſer einer Monographie über den Darivaz
Minaieff und einer oder zwei mehr erſchöpfen die Liſte
Nichts Poſitives tief Eingehendes und Genaues iſt in der
ganzen ruſſiſchen Litteratur über die Pamirs zu finden
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Der nordamerikaniſche Präſident Cleveland hat Mr David
H Wells aufgefordert ihm bei der Ausarbeitung der neuen

al

r übe und recktnung ber o Mia Faſche c hreit
in der Walfiſchbai hatte den Zweck Waffen und Munition e

ache iſt von BVorbedentung ells iſt eineher h el G u rigverſchiedener europäiſcher tenGeſellſchaften und beſirn deinenche Kenntniß der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeines

Landes Er iſt u a der Verfaſſer eines Buches die
t Economic Changes Seine Anſichten über die

arif Frage dürften aus folgender Stelle die dem genannten
Werke entſtammt klar werden

Schwer gewonnene Erfahrungen drängen jedem die Ueber
engung auf daß die Tendenz dem Handel Hinderniſſe durchſchubsöllnerſſche Steuern aufzuerlegen dem Fortſchritte mo

derner Transportmethoden zuwider iſt Es iſt ſicherlich irrationell
Pe Geldſummen auf die Erbanung von Eiſenbahnen und

Damp zu verwenden und dann dem Handel in den
Waaren die ſie führen Schwierigkeiten in den Weg zu legen

Zu den Wahlen
Halle 17 Mai Vom Vorſtande des Nationalliberalen Vereins

wird uns der Wortlaut des geſtrigen Beſchluſſes der
nationalliberalen Vertrauensmännerverſammlung
ſ Morgenblatt wie folgt mitgetheilt

Für den Fall daß der Verein der Liberalen für Halle und den
Saalkreis Herrn Dr Alexander Meyer der erklärt hat
für die Militärvorlage einzutreten als Reichstagskandidaten
anfſtellt hat der Nationalliberale Verein für Halle
und den Saalkreis beſchloſſen einen eigenen Kandi
daten nicht aufzuſtellen und ſeinen Parteigenoſſen
zu empfehlen ihre Stimme Herrn Dr Alexander
Meyer zu geben
Halle 17 Mai Durch den geſtrigen Beſchluß der national

liberalen Vertrauensmänner Verſammlung für die Wahl des
Herrn Dr Alexander Meyer mit allen Kräſten einzutreten
iſt die Sachlage in unſerem Wahlkreiſe mit einem Schlage um
vieles klarer geworden und wir zweifeln nicht daß dieſer Be
ſchluß von den Wählern mit Freuden begrüßt werden wird Wir
können übrigens mittheilen daß Herr Dr Alexander Meyer vor
einigen Tagen gelegentlich ſeiner Durchreiſe nach Koburg Vor
ſtandsmitgliedern des hieſigen Liberalen Vereins gegenüber die
Bereitwilligkeit zur Uebernahme einer Kan
didatur in ſeinem alten Wahlkreiſe ausgeſprochen
hat Es ſtehen mit Herrn Dr Alexander Meyer nunmehr alle
ſechs freiſinnigen Reichstagsabgeordneten welche für den Antrag
Huene ſtimmten wieder zur Wahl Das iſt ein erfreuliches
Zeichen dafür daß von einzelnen Ausnahmen abgeſehen
die große Maſſe der liberalen Wähler die Nothwendigkeit einer
Scheidung um einer einzelnen Frage willen nicht anzuerkennen
vermag und überhaupt in Bezug auf die Militärvorlage viel
weniger ſtrengen Auffaſſungen huldigt als die Mehrzahl der frei
ſinnigen Abgeordneten Dieſe Stimmung hat auch in vielen
Kreiſen eine Annäherung zwiſchen Liberalen und Nationalliberalen
herbeigeführt deren Bedeutung für den Ausgang der Wahlen
nicht zu unterſchätzen iſt Jn Halle iſt durch die Verſtändigung
zwiſchen beiden liberalen Parteien jedenfalls der Sieg des
Dr Alexander Meyer wenn auch nicht entſchieden dazu laſſen
ſich jetzt die Verhältniſſe noch viel zu wenig überſehen ſo doch
wenigſtens in ziemlich ſichere Ausſicht geſtellt

Halle 17 Mai Geſtern abend ſollten in den Sälen des
Roſenthal und des Paradies ſozialdemokratiſche Wahl

verſammlungen abgehalten werden Die Eröffnung der
erſteren wurde vom Einberufer wahrſcheinlich in der Hoffnung
daß ſich mittlerweile der Saal noch etwas füllen würde ſo lange
hinausgeſchoben daß ſchließlich von dem Zeitpunkte zu dem die
Verſammlung angemeldet war bis zur Eröffnung mehr als eine
Stunde vergangen war Da eine ſolche Verfammlung nach den
Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes als nicht angemeldet gilt
wurde die Abhaltung derſelben von dem überwachenden Polizei
kommiſſar nicht zugegeben Die im Saale Anweſenden begaben
ſich darauf zu der Verſammlung im Paradieſe und ſollen
auch in dem verhältnißmäßig kleinen Saale dieſes Lokales noch
ſämmtlich bequem Platz gefunden haben

Bromberg 15 Mai Hier iſt Oberbürgermeiſter Braeſicke
n ſtellt der ſich der Freiſinnigen Vereinigung anſchließen
wird Auch der Vorſtand des Konſervativen Vereins ge

Zeitung öffentlich die eigenen Parteigenoſſen auf
extremen Forderungen aufzugeben und einmüthig für den
bromberger Oberbürgermeiſter einzutreten

Brauuſchweig 16 Mai Eine nationalliberale Vere
lammtugg beſchloß unrg den freiſinnigen Kan
idaten Prof Wilhelm Blaſius acceptiren damit derWahlkreis den Sozialdemokraten entri werde Prof Blaſius

iſt der Freiſinnigen Jrre gung beigetreten und hat bezüglich
der Militärvorlage eine den Nationalliberalen genügende Er
klärung abgegeben

Sprottan 16 Mai Jm Wahlkreiſe righaben ſich die Konſervativen und die Agrarier ge
trennt Erſtere haben den Freiherrn von Liliencroön
l v den Rittergutsbeſitzer Grünig Niedermednitz auf
geſtellt
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Halle und Iugegend
Halle 17 Mak

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Fünften
kommunalen Bezirksvereins wurde der ſchlechte Zuſtand
der n des Zimmerplatzes am Friedrichsu tze gerügt Der Augenſchein zeige daß die Mauer dem Ein
turze nahe ſei weshalb es nothwendig erſcheine daß die Polizei

Verwaltung dem Beſitzer die ordnungsmäßige Herſtellung der
Mauer aufgiebt Jn den Außenanlagen der Promenaden der
Seit und Peißnitz befindet ſich an zahlreichen
Bäumen viel trockenes Holz Abgeſehen von dem ſchlechten Eindrucke den ein ſolcher Zuſtand mächt entſtehe dadurch eine Ge

ſahr für Spaziergänger Die Verſammlung beauftragte den
Vorſtaud geeignete Schritte zur Beſeitigung des Mißſtandes zu
unternehmen Dann wurden die Anweſenden zur Theilnahme
an einer für nächſten Sonnabend nachmittag 3 Uhr an
geſetzten Probefahrt des künftig zwiſchen Halle und
Neu Ragoczi verkehrenden Dampfbootes des Herrn
Dr Steinbrück eingeladen Der Eingabe um Uebernahme der
Unterhaltung der Bürgerſteige durch die Gemeinde ſchloß ſich
die Verſammlung einſtimmig an Schließlich wurde beſtimmt daß
in den Verſammlungen nunmehr die übliche Sommerpauſe ein
tritt da überdies die Reichstagswahl das ganze Jntereſſe der
Bürgerſchaft in Anſpruch nehme Dem Vorſtande bleibt indeß
überlaſſen gegebenenfalls Sitzungen einzuberufen

Wie wir bereits mittheilten mußte bei dem Ankaufe des
hieſigen Börſen hauſes im Jahre 1886 da der ſtaatlich an
erkannten Börſe zu Halle die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
nicht verliehen worden ſind die Eintragung dieſes gemeinſchaft
lichen Beſitzes einſtweilig auf die Namen zweier Mitglieder er
folgen Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 20 April 1892 in
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung die geeignete
Form für die endgiltige Ordnung der Beſitzverhältniſſe geboten
iſt wurde geſtern zur Bildung einer Börſenhaus Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung geſchritten Zur Be
gründung der neuen Geſellſchaft waren die Antheilseigner welche
ſich mit nur einer Ausnahme für die neue Form bereits vorher
erklärt hatten geſtern nachmittag im Börſenſaale verſammelt
Man erkannte an daß die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
am beſten geeignet iſt durch Zuſammenlegen verſchiedener geringer
Mittel zu gemeinſamen Unternehmungen ohne Uebernahme weiter
gehender Riſiken die Rechte einer juriſtiſchen Perfon zu erlangen
die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ſei auch als die Geſell
ſchaftsform der Zukunft zu erachten Der gedruckt den Antheils
eignern zugeſtellte von Hrn Rechtsanwalt Elze entworfene
Satzungsentwurf entſpricht in allen Theilen genau den geſetzlichen
Vorſchriften und wurde daher ohne jede Erörterung gutgeheißen
Aus den Einzelheiten der Beſtimmungen iſt zu erwähnen daß
der unbedingt nothwendige Zuſammenſchluß der Börſenhaus
Geſellſchaft mit der Börſe für die Zukunft dadurch ſicher geſtells
iſt daß ſatzungsmäßig die 4 geſchäftsführenden Mitglieder der
Börſenkommiſſion zugleich auch Vorſtandsmitglieder der Börſen
haus Geſellſchaft ſind und aus den Reihen der Mitglieder der
letzteren nur 3 zur Vervollſtändigung des Vorſtandes zu wählen
ſind Außerdem iſt die Veräußerung von Antheilſcheinen an
NichtBörſenmitglieder von der Genehmigung des Vorſtandes der
Börſenhaus Geſellſchaft abhängig gemacht Das im Laufe der
Jahre von der Börſenhaus Geſellſchaft anzuſammelnde Kapital
darf nach den Satzungen nur zur Beſchaffung von Börſenräumen
verwandt werden und geht deshalb im Falle einer Auſlöſung
der Geſellſchaft in die Verwaltung der hieſigen Handelskammer
über Der Vorſtand der neugebildeten Geſellſchaft ſetzt ſich nach
der vollzogenen Wahl aus folgenden Herren zuſammen Kaufmann
Friedrich Lieban Malzfabrikant Bruno Reinicke
Kaufmann Wilh Böhr Stadrath Arndt Bankdirxektor

zeichnet v Unruh fordert zum großen Aerger der Kreuz
Böttcher Direktor der Hildebrand ſchen Mühlenwerke
Gehring und Stärkefabrikant Haaſe

Kott Schtrambach Sie müſſen doch ä Geſchäft ham ſähn
Se mal Ham Se ſchon auf Maſchinen geſchafft

Nein Jch bin Schriftſteller, ſagte ich zerknirſcht in
W Anfalle von Galgenhumor während mein Magen
nurrte

Der dumme Kerl in Blau wunderte ſich nicht im geringſten
als ob jeden Tag deutſche Schriftſteller um Arbeit bei ihm
vorſprächen

Ham Se ſich ſchon in der Stadt umgeſehn
Ja
Keene gefunden
Nein, ſagte ich leinlaut
Nu, fuhr der Boß fort Arbeiter kömmer ſchon brauchen

weeß Knebbchen s is wahr zum Butzen gber ſagen Se
was verlangen Se denn

Zwei Dollars pro Tag
s is viel aber Se ſollen s ham denn s is ſchwer gute

Arbeiter zu kriegen Fangen Se gleich an heernſe
Alſo einmal hätte ich Arbeit erhalten Der Boß führte mich

in eine Ecke wo tauſend kleine Maſchinentheile Schrauben
Kurbeln und Plättchen alle verroſtet durch und über einander
lagen gab mir einige Bogen Schmirgelpapier in die Hand
einen wollenen Lappen eine Taſſe mit Oel und befahl mir
die Eiſentheile blank zu putzen Er war n guter Kerl der
Blaue denn als ich ihm auvertrante daß ich noch nichts ge
geſſen hätte holte er mir ſein eigenes Frühſtück und ſchien ſich
zu freuen als er mich haſtig eſſen ſah

Sie heernſe, ſagte er s kommt mer weeß Knebbchen
ſo vor als hätt ch Se ſchon ä paar mal hier uf der Aus
ſtellung rumwimmeln ſehen fein angezogen und mil m Buch in

der Hand
Er müſſe ſich geirrt haben ſagte ich
Geſtern haw ich voch ſo n Feinen angenommen, fuhr er

mit einem mitkeidigen Blick auf mich fort Schriftſteller iſt
ä nicht ä iſt Kellner Schreibt aber voch eune ſcheene Hand

Nun war ich mit ſeinem Frühſtück fertig und begänn zu
putzen während es über mir unter mir um mich herum ſurrtke
ſchnurrte raſſelte und pochte Ein Etwas ſtieß an meinen
Arm und ich wandte mich um Da ſtanden drei andere

ſchaffſt denn du do billiger als wir du dummer Kerl Ein
wenig verblüfft ſah ich meine Kollegen an Jch bin halt ein
Grüner Neuangekommener, ſagte ich was hätte ich denn
verlangen ſollen Der Sprecher ſah ſich ſcheu um ob der
Boß nicht in der Nähe ſei und rückte mir näher Wir ſchaffe
for 30 Cents die Stunde Wann mer zehn Stunde arbeite
habe mer drei VDollars de Tag Gleich gehſcht de hin und
n daſſelbe Grüner oder a Donnerwetter ſoll dich ver
chmeiße

Nach dieſen Worten zog der Sprecher ſich eilig zurück und
putzte wie toll auf ſeine Eiſentheile los Es war auch die
höchſte Zeit für ihn Von der einen Seite erſchien der Boß
von der gudern ein junges geſchniegeltes Bürſchchen das wie n
Heuſpringer über die Barrière hinwegſetzte Ah Sollte das
der Kellner ſein der andere Feine, der hier ſchaffte
Richtig er war s Sein Kellnergeſicht verrieth ihn mir ſofort
Nu zum Gugnk wo komm n denn Sie ſo ſchpät her ſchrie

der Boß ihm entgegen ich meene doch for 30 Cents de
Stunde könnt Jhr ſchon rechtzeitg anfangen Der andere
lächelte J komm halt net um zu ſchaffe, ſagte er ſtolz i
wollt halt nur um mein Lohn von geſtern bitt Kott
Schtrambach Was is denn los mit Jhnen Hab
geſtern a feſte Stellung e e Als was denn

Als a Bäcker Verſtehn Se denn was von der
Bäckerei Der Kellner zuckte die Achſeln Ka Ahnung s
is halt nix ze verſtehn dabei So a bißle Teig ſammknete
das bring n wir auch noch wege Die Hnprian iſt halt
i krieg de Wochen fünfzehn Dollars feſt Un no gebn s mer
mein Geld i muß zu n Backen

Schweren Herzens zog der Blaue feinen Geldbeutel und
begann den Abtrünnigen auszuzahlen i ich die Hände
niederſinken ließ und ſinnend ins Leere ſtarrte Welch ein
wunderbares Land dies Amerika Und welch eine wunder

bare ßug dieſe Ausſtellungszeit Der Herald ſchien recht
behalten der Jackſon Park hat Raum für alle die nurha en wollen

Sie Männeken
fuhr auf Höhniſch

Arbeiter ebenfalls putzend neben mir und ſahen mich
grimmig an

Du mußt halt a Grüner ſein oder a gottverfluchter Narr,
raunte mir der eine zu daß du for zwei Dollars den Tag
ſchaffen willſt s iſch Mangel an Arbeiter hier wernml geſchafft, ich ſehnte mich nach einem zweiten Experiment

Jemand ſchrie i an und ich
S ſtand der Bo

e 7

Wieſo
Nu Sie ſchlafen mit de Oogen offen

Unſinn, ſagte ich barſch denn hier hatte ich nun genug

nehen inir Sie ſinn wohl e Hafe

bare täglichen zwei Dollars thue ich ſchon mehr als
zu viel

Ungläubig ſtarrte mein Prinzipal mich an Was
a Stunden ſind Se erſcht hier und ſchon machen Se

rach
Ja Sie haben mich beſchwindelt Die andern kriegen

30 Cents per Stunde
Die Augen der anderen die mich aufgehetzt und anugeſtiftet

zu haben glaubten leuchteten Der Boß bekam einen rothen

r gSie ſinn weeß Knebbchen e kanz Frecher Die andern verſtehns ähm voch ſchon beſſer wie Sie

Na ja meinetwegen Hier ſchaffe ich nicht mehr Geben
Sie mir mein Geld ich will gehn

Jetzt wurde der Boß kreuzfuchsteufelswild Ne ſo ä ver
drehter Kerl ſo ä Nichtsthuer und Faullenzer Hier hammſe
Jhre 50 Cents da hammſe ſe und nun gehn Se zum
Teufel Se ſind ich ſag s frei heraus in mein Augen einfach
ä Jndividium Ja das ſinnſe Ein Jndividium ſinnſe
ein richtiges Jndividium wie s im Buche ſteht und nun
gehn ſe hin und verklagen Se mich

gut ſteckte ich meine 50 Cents in die Taſche und
verließ die Maſchinenhalle um mich in den Jnduſtriepalaſt zu
begeben Unter der weiten weiten Mammuthhalle regte ſich s
wie in einem rieſenhaften Ameiſenhaufen Kiſten und Kaſten
und Gipsfiguren Jnduſtrie Erzeugniſſe Menſchen Beamte
Pferde Wagen alles wogte durcheinander hin naß wie be

oſſene Pudel denn die Dächer der großen Ausſtellungspaläſteu undicht und laſſen ſehr zum Schaden der Ausſteller den

egen durch wie ich an anderer Stelle noch des Näheren
erörtern werde Hier trieb ich mich nun nicht erſt lange
herum ſondern begab mich geradenwegs in die deutſche Ab
theilung Schon von weitem leuchtete mir aus einem kiſten
Hekutten Raum ein Schild entgegen

Arbeitsmänner wanted
X X Spiegelfabrik Stuttgart

Guten Morgen kann ich hier Arbeit kriegen
Eine Art Vorarbeiter ſpielte hier den Boß Gewiſch

Bub Gewiſch kannſt de hier ſchaffe Biſchte de denn 3

Schlepper uch ſah den vierſchrötige Kerl verſtändnißlos an Ein

wegNu ob de Kiſte ſchleppe kannſt mein ich

kar
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